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porEdIME, o fyird davon und Den dagn gehdris
gen und daber su leitenden Cigenfhaften ju eefi,
und heenady on denen, weldye die MNatur cines
Geiffes in GOse in fich hat und ung ju evfennen
gieber, ju handeln fepn.

Die erfie )%%tﬁeuung/
on

dey Independentz @58-![“1‘6 und den
dafyer a1 cxfennenden gottlichen Ci-
aenfchafeen,
: et eeffe Sang,

Di¢Independentz ficllef uns dags gottliche
QBefen vor, als unendlidh , ewig, cinig, und
Bodit vollformmen,

IEcy0eis.

1. O9Bir haben in dev erfren Seltion gefehen,
wie fo ool die ABelt Wbethaupt, als das menfd)-
Tiche Gefchlecht nicht von fich felbft, noch von €=
wigfeit hev ift, fondern von GOtt dependivet.
Gleichmie nun diefes daher als dependent evs
Fannt 1itd, fo evfennet man audy aus Diefers
Grunde G Ott alg Independent = wie ¢8 Denn,
da er gedadytermafien ein Urheber ailer exiltiven-
Den Dinge ift, unmsdglich iff, auffer ibm undaber
ihnnod ein anders Wefen mit verninftigen Ge-
pancfen fich voryuitelien.

2. Gleidhoie alle dependente Dinge finita,

endlich und umfchrdnclet find, toie ilrem e
fon, alfo auch ihrer Exiftentz nady; fintemal fie
' ey
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der Dependentz wegen meder pop EivigFeit hev
find, nodh ihr AWefen von fich felbfthaben, alfoift
Ott hingegen , bermoge feiner Independentz
unendlid), und folglich der Exiftentz nach auch
exvig.
3. St SO1t independent, fo ift ¢t aud) einig
im Wefen, alfy Dag ex weder cin hdhers IBejen
bee fidy, nody ein gleiches neben fich hat: lind
gleichiviejenes, nemlic) Dafi ev fein QBefen tiber
ich habe, die independentz angeiget: alfo leidef
Der Begviff von der Independentz audy Eeine
teben - Botter, von gleicher Independents:
fintemal die Independentz, vic Idec der allevhd e
fren BollFommentyeit giebet, Diefe aber mit der
dee von dey Bielbeit Der Gotter, mwelche auf eine
II:moilEmmm‘nbcit gebet,nidhe boftehen Ean. Den
fehen wiv nach per etften Section auf GOt alg
Oen Urheber alley Dinge, fo muf er nach devIn-
cpendentz nuy per eingige Wrheber foyn » fitrte-
mal woer niche alfes allein hacge [wwurbringm
Ednnen, oder wollen, fondern payy nech Mie-
Gotter, als Sehyiifen gebrauche harre, oy weder
al8 vecht independent, nody als volifommen Fap-
teporgefteller twerden. Satten aber die der Gins
beit entgegen frehende andeve Godtter nid)tsd sy
.fj_crverbrz':zgung aller Dinge beygetragen, fo
Eonte von ihnen unmdgliy die Idee eines poli
fmumpcs: gottlichen ABefens concipiref foerden,
Mt einenr Worte: die Einbeit Des gottlichers
LWefens gehoyet Dergeftalt ju der independentz:
Wb UirendlichEeie GOttes, dag aud) die Atheia
ften
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fron fokbft nicht die Bielheit der Gotter, fondern
nur dieEinheit eigentlic) befireiten ,uno fo bald
fic cin gotelidhes ABefen jugeben, {olches nach der
Ginbeit Des Wefens thun: wie qudy Dieatura:
liffens alg melchen Die Bielheit ool nicht einmal
in Die Gedancien Edmmt.  Daf aud) die Hei-
Den felft bey aller ihrex 2Abgdtterey eigentlich nue
auf ein-ciniges Ober-ABefen geben, das ift bez
fannt.

4. OBag die Wollkommenbeit befrift , fo
it fie soat in Anfehung der Ewigeit und Ein
heit fhon qus o¢r Independentzund Hnendlichs
Eeit evbant; fintemal GOt nad) dex Indepen-
dentziftunendlidy, ewig und einig, und alfo von
Dem, as nad der EndlichFeit, odet nad feiner
eingefchranciten Natut, und nad feinev Wielbeit
cine Rolifommenheit in fich hat, wefentiich unters
{chicden: allein Die gedachte Vollteminenbeit
G Ottes exfrecket fich auch auf alle ubrige Cigen-
fohaften ®Ottes, audy auf vicjenigen, weldye sut

ratut Des Geiffes gehdren.  Und Da von dies
fon Die folgende Borfiellung handelt, fo folgen
o nod) einige andere Eigenfdhaften.
Det andere Sats,

Die Vol Eonnueniyeit ded Independenten,
unendlichen , ewigen und cinigen QBefens
GOttes hale audy i fich die Srephyeit,
oBireefamecic, ABahrieir, Gute, Gevedy
tigeeit, Allgegemwart und Seligheit GOt
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Erooeis,

I Die Seeybeic GOrtes ift die
Fommenbheitdes gbttlichen Yefens, nad) welcher
GOte thut, was und toie er felbik will, ohne fich
von jemand bovfdyreiben und Mafe gebden yu (af:
fen: und wird folde Frepheit GOttes aus ven
in dev erften Section betrachteten Gefdhopfen
@jb;tcs evfannt: fintemal fie alle mit einandes
conungent , oder jufdllig, . i. pon der Befdaf:
fenbeit find, Dag fie ohne alle Contradiction nnd
UnwdglichEeit auch hatten garnidht und anders
feyn Ednnen, al8 fie find, wenn g SOt als dem
Utheber alfo beliehet hatte: der ¢s demnady in

einer Srepheit gehabe hat, fieentmeder gar nicht,
ODe bon andever vt hervor ju bringen.

2. Die Mirckfamteic GOttes ift Diejenige
Eigenfchaft des gdttlichen AWefens, woditedy die
‘Srcm)beit nebft allen ubrigen Eigenfdyaften fich
thatig evieifet. Und da fie @Ot nach feiner
bodyten BollEommenlyeit vor allen Creaturen
unendlicher etfe yutdmmt, fo heifter Daber dee
Lebendigeund das Leben felbf, von dem alles
creatiicliche wircEen und leben herriihrer.

3. Weil BOTT vollEommien ift, fo muf ev
nad) foldyer BVollFommenheit audy in fid) felbf
wabrbaftigund crewe, auch icigund gerechs
n: und jtoar dergeftalt, dag, da fich feine
‘Boufon;menbeit durdy die WivcifameEeit 3u ers
Fennen gichet, auch feine Wabrbafrigteir, Lie=
be, Treve, Giice und Gerechrigeit in feinen
Qerckenund Handlungen fidh offenbavet.
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	Der erste Satz. Die Independentz stellet uns das göttliche Wesen vor, als unendlich, ewig, einig, und höchst vollkommen.
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	Der andere Satz. Die Vollkommenheit des Independenten, unendlichen, ewigen und einigen Wesens Gottes hält auch in sich die Freyheit, Wircksamkeit, Wahrheit, Güte, Gerechtigkeit, Allgegenwart und Seligkeit Gottes.
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